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Wasserknappheit in den Alpen: KI rettet
Berghütten jetzt!

Wasserknappheit im Hochgebirge: Pilotprojekt zur
effizienten Wassernutzung startet 2025 an der Neuen

Prager Hütte.

Bad Tölz-Wolfratshausen, Deutschland - Die
Wasserknappheit im Hochgebirge wird zum stetigen Thema, das
nicht nur Bergliebhaber, sondern auch Wissenschaftler und
Umweltschützer aufmerken lässt. Die Neue Prager Hütte am
Großvenediger wird im Sommer 2025 Schauplatz eines
innovativen Pilotprojektes, das von dem Innsbrucker
Unternehmen GMD in Zusammenarbeit mit dem Deutschen
Alpenverein ins Leben gerufen wurde. Dabei spielt künstliche
Intelligenz eine Schlüsselrolle, um die Herausforderungen der
Wasserknappheit besser zu meistern. Radio Oberland
berichtet, dass ein neu installiertes Sensorsystem permanent die
verfügbare Wassermenge überwacht und diese Daten in Echtzeit
analysiert.

https://radio-oberland.de/news/2025-06-12-berghuette


Doch was bedeutet das für die rund 10.000 Besucher, die
jährlich die Hütte ansteuern? Die Lösung könnte in der
Anpassung der Besucherzahlen an die aktuelle Wassersituation
liegen. Dieses kluge Vorgehen soll helfen, Engpässe zu
vermeiden und ein nachhaltiges Miteinander von Mensch und
Natur sicherzustellen. Sollten sich die Maßnahmen als
erfolgreich erweisen, könnte das System sogar auf weitere
Berghütten im Oberland ausgeweitet werden.

Die Bedeutung von Bergen für die
Wasserversorgung

Wasser ist das Leben – das betrifft nicht nur den Menschen,
sondern auch die Natur. Wie im aktuellen Weltwasserbericht
der UNESCO zu lesen ist, sind Gebirge für Milliarden Menschen
wichtige Wasserquellen. Die kontinuierliche Erderwärmung stellt
diese lebenswichtige Ressource allerdings auf eine harte Probe.
Gebirgsregionen sind nicht nur von der steigenden Temperatur
betroffen, sondern zeigen sich auch empfindlich gegenüber dem
Verschwinden der Alpengletscher. 

Die Studie warnt vor den fatalen Folgen des Klimawandels, der
immer häufiger zu Dürren, Überschwemmungen und sogar
Erdrutschen führt. Ulla Burchardt von der Deutschen UNESCO-
Kommission stellt fest, dass Gebirge oft zu wenig politisch
beachtet werden, obwohl ein Viertel der Weltbevölkerung
bereits unter extremer Wasserknappheit leidet. Diese Realität ist
auch ein Grund, warum die Verbesserung der Wasserversorgung
in Bergregionen als äußerst relevant erachtet wird.

Empfehlungen für eine nachhaltige
Wasserbewirtschaftung

Robuste Wasserversorgungssysteme zur
Katastrophenprävention aufbauen.
Dezentrale, naturbasierte Lösungen zur Stabilisierung
der Wasserversorgung entwickeln.

https://www.unesco.de/aktuelles/un-weltwasserbericht-2025-gebirge-und-gletscher-in-gefahr/
https://www.unesco.de/aktuelles/un-weltwasserbericht-2025-gebirge-und-gletscher-in-gefahr/


Internationale Zusammenarbeit zur nachhaltigen
Wasserbewirtschaftung fördern.
Beobachtungsinfrastruktur in Hochgebirgen ausbauen,
um Zugang zu wichtigen Daten zu schaffen.

Der kommende Weltwassertag am 22. März wird all diese
Aspekte aufgreifen und auf die UN-Ziele für nachhaltige
Entwicklung aufmerksam machen. Auch das Jahr 2025 wurde als
Internationales Jahr des Gletscherschutzes erklärt, das der
Erhaltung dieser wichtigen Wasserquellen gewidmet ist.

Es ist klar: Da liegt was an! Die Balance zwischen Mensch und
Natur ist fragil und verlangt nach einem
verantwortungsbewussten Umgang. Die neuen Initiativen an der
Neuen Prager Hütte sind ein vielversprechender Schritt in die
richtige Richtung. Lassen wir uns bewusst machen, was wir tun
können, um unsere Wasserressourcen langfristig zu sichern!
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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